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Bürgermeistertag bei der Messe „Zukunft Kommune“ 2006

Koalitionsvertrag enthält schwere Belastungen für Beziehungen zwischen Land und Kommunen

Stuttgart.   Als „schweren Rückschlag in den Beziehungen zwischen Land und Kommunen“ bezeichnete Gemeindetagspräsident Roger Kehle was im Koalitionsvertrags zu den Kommunalfinanzen steht. „Den Landeshaushalt auszugleichen und dafür die Kommunalhaushalte an die Wand zu fahren, ist keine Perspektive der Landesentwicklung!“ sagte Kehle beim Bürgermeistertag auf der Messe ‚Zukunft Kommune’ vor rund 350 Oberbürgermeistern und Bürgermeistern.

Vor allem erwarte der Gemeindetag von der Landesregierung, dass sie den Grundsatz ‚Wer bestellt, zahlt!’ künftig ernst nimmt. „Mit Prüfaufträgen an Ministerien, von denen wir schon vorher wissen, dass nichts Konstruktives herauskommt, ist uns nicht geholfen,“ sagte Kehle.

Ärgerliche Enttäuschung statt Finanzpartnerschaft

Der Gemeindetag kritisierte die im Koalitionsvertrag enthaltene Absicht, im Doppelhaushalt 2005/2006 vorgenommene Kürzungen und Einsparungen im Bereich der Kommunen fortzuführen. Es habe darüber nicht einmal Gespräche, geschweige denn Verhandlungen gegeben. Während die Eingriffe zulasten der Kommunen sehr konkret formuliert seien, gebe die Koalition zur Finanzpartnerschaft Land-Kommunen nur eine außerordentliche dünne Erklärung ab. „Diese Vorgehensweise der Koalition ist nicht nur enttäuschend, sie ist auch nicht partnerschaftlich und daher ärgerlich. Die Koalition führt den Gemeinden vor, was sie ihr wirklich wert sind. Das vorher waren wohl nur Wahlkampfparolen?“ sagte Kehle.

Die Städte und Gemeinden hätten großes Interesse an einer Konsolidierung des Landeshaushalts. Daher seien sie bereit, über Beiträge zur Gesundung des Landes zu reden. „Die Koalitionäre müssen aber wissen, dass wir unter dem vor der Wahl viel beschworenen partnerschaftlichen Vorgehen etwas anderes verstehen. Das geht nicht einseitig und nicht ohne jede politische Gegenleistung an die Kommunen!“, so Kehle.
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